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Migrantenorganisationen als Träger  

von Freiwilligendiensten 

 

Das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) bei der  

Türkischen Gemeinde in Deutschland (TGD) 

 

Mit dem FSJ möchte die TGD innovative Wege zur Bewältigung 

partizipatorischer Herausforderungen mit kultursensiblem 

Hintergrund entwickeln. 

 

Die ethnische, kulturelle und soziale Heterogenität der 

Freiwilligen findet in den pädagogischen Konzepten und der 

praktischen Tätigkeit ihre Entsprechung. 

 

Multiethnische Angebote für multiethnische junge Menschen 

Wer kann mitmachen?   

 

• Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 15 – 

27 Jahren mit und ohne Migrationshintergrund mit 

Interesse an freiwilliger sozialer Arbeit und der 

Bereitschaft sich für andere und die Gesellschaft 

engagieren zu wollen 

• Ein bestimmter Schulabschluss ist nicht erforderlich. 

 

Welche Vorteile bietet mir das FSJ? 

 

• Berufliche Orientierung 

• Zusammenarbeit im Team 

• Anrechnung der FSJ-Zeit bei Bewerbungen (z.B. 

Vorpraktikum) 

• Möglichkeit einer Nichtheranziehung zum Zivildienst 

 

 



Bewerbungen an das: 

 

 

Institut für Sozialarbeit und Sozialpädagogik e.V. 

Projektbüro: Migrantenorganisationen als Träger 

                        von Freiwilligendiensten 

                        Michaelkirchstr. 17/18 

                        10179 Berlin 

Kontakt: Anne Wollenhaupt 

                (030) 284 93 89 26 

                anne.wollenhaupt@iss-ffm.de 

 

 

Wie sind die Rahmenbedingungen?  

• Beginn zum 01.09.2009 

ein laufender Einstieg ist auch danach möglich 

• Verpflichtung für in der Regel 12 Monate mit der 

Option auf Verlängerung des Vertrages auf 18 Monate 

• Vollzeittätigkeit bei 38,5 Wochenstunden 

 

 

Was heißt pädagogische Begleitung? 

• Während des gesamten FSJ werden die Freiwilligen durch die TGD 

pädagogisch begleitet. 

• In der Praxis erfolgen Anleitung und Betreuung durch die 

Einsatzstelle. 

• Begleitend zum praktischen Einsatz werden in einem Jahr 5 

einwöchige Bildungsseminare als Pflichtveranstaltungen angeboten, 

die mit multiethnischem Ansatz u.a. der Reflexion, der 

Kompetenzbildung, der Berufsorientierung und der fachlichen 

Unterstützung der praktischen Tätigkeit dienen.  

• Auch Freizeitinteresse und Spaß werden nicht zu kurz kommen. 

 

Zwischen welchen Tätigkeitsfeldern kann ich wählen? 

• Altenpflege und Betreuung 

• Krankenpflege 

• Kinder- und Jugendarbeit 

• Interkulturelle Jugendhilfe 

• Betreutes Wohnen 

• Sozialpädagogische Beratung 

• Sport, Kultur, Denkmalpflege 

und vieles mehr 

 

 

 

 

 

 

 

 

In allen Einsatzstellen leiste ich eine an Lernzielen orientierte praktische Hilfstätigkeit und 

unterstütze die Fachkräfte vor Ort. 

Welche Leistungen erhalte ich im FSJ bei der TGD? 

• Taschengeld 

• Sozialversicherung 

• Unfallversicherung 

• 26 Tage Urlaub in einem Jahr 

• Abschlussbescheinigung mit qualifiziertem Zeugnis 

und Kompetenznachweis 

• Darüberhinaus bleibt der Kindergeldanspruch 

während des FSJ bestehen. 
 



Bewerbungen an das: 

 

 

Institut für Sozialarbeit und Sozialpädagogik e.V. 

Projektbüro: Migrantenorganisationen als Träger 

                        von Freiwilligendiensten 

                        Michaelkirchstr. 17/18 

                        10179 Berlin 

Kontakt: Anne Wollenhaupt 

                (030) 284 93 89 26 

                anne.wollenhaupt@iss-ffm.de 

 

 

Wie kann ich mich für ein FSJ bei der TGD bewerben? 

• Informationsgespräch telefonisch oder per Mail vereinbaren. 

• Für eine Bewerbung werden folgende Unterlagen benötigt: 
 

o Bewerbungsschreiben 

o tabellarischer Lebenslauf 

o Zeugniskopien 

o 2 Passbilder  

Nach dem Bewerbungsgespräch wird das geeignete Einsatzfeld gemein-

sam mit dem Träger und der jeweiligen Einsatzstelle gefunden und nach 

einem Hospitationstag in der Einsatzstelle kommt im gegenseitigen 

Einvernehmen zwischen Freiwilligen, Einsatzstelle und Träger die 

Vereinbarung über die Ableistung eines FSJ zustande und das FSJ kann 

beginnen. 

Viel Glück!   

 

 

 

 

 

 
 

 

 


